
 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Steinbach, 

die GRÜNE FRAKTION bittet Sie, diesen Antrag in die Tagesordnung des kommenden Sozialaus-
schusses am 21.09.2022 aufzunehmen. 
 
BESCHLUSSVORSCHLAG: 
Der Sozialausschuss empfiehlt, dass die Stadtwerke Herne, bevor sie Energiesperren tätigen, den 
Betroffenen ein Beratungsangebot macht. Die Beratung soll von einem freien Träger durchgeführt 
werden. Die Stadt übernimmt die Personalkosten. Ziel der Beratung ist einerseits eine Ratenzah-
lung zu vereinbaren andererseits Energiesparmöglichkeiten aufzuzeigen. 
 
BEGRÜNDUNG: 
Die zu erwartenden hohen Energiekosten im Hebst und Winter stellen vor allem für Menschen mit 
niedrigem Einkommen, Alleinerziehende, Rentner*innen und Studierende ein großes Problem dar. 
Auch Menschen, die Transferleistungen erhalten sind durch erhöhte Stromkosten massiv betroffen. 
Während dieser Personengruppe hingegen oft Ratenzahlungsvereinbarungen der öffentlichen Trä-
ger zugutekommen, stehen Menschen ohne Sozialleistungsbezug oftmals ohne Hilfestellung da. 
Hier hätte eine vorgelagerte Beratung der Stadtwerke die Chance Härtefälle zu lindern. 
In der Stadt Herne werden im Vergleich zu anderen Städten schon jetzt erheblich mehr Energie-
sperren vollzogen. In diesem Jahr wird es einen weiteren Anstieg geben. Aus sozialpolitischer 
Sicht ist dringend ein Gegensteuern geboten. 
 
 
Für die GRÜNE FRAKTION 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

  
Dorothea Schulte, Stadtverordnete 

An den Vorsitzenden  
des Sozialausschusses 
Herrn PATRICK STEINBACH 
über Herrn Oberbürgermeister  
DR. FRANK DUDDA 
Rathaus Herne 
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